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Bekanntmachung
Die beklagenswerthe Verwickelung der Europäischen Verhältnisse und der in Italien ausgebrochene

Krieg haben Preußen die Nothwendigkeit auferlegt sein Heer kriegsbereit zu machen und auf die Ent
faltung seiner gesammten Wehrkraft wenn solche durch die Ereignisse geboten wird Bedacht zu nehmen

Bereitwillig hat der jüngst geschlossene Landtag unter vollkommener Billigung des bisherigen Ver
haltens der Staats Regierung sowohl hinsichtlich ihres uneigennützigen auf Sicherung des Friedenszu
standes gerichteten Bestrebens als auch hinsichtlich der demnächst eingenommenen gerüsteten Stellung
diejenigen Mittel bewilligt welche Preußen in den Stand setzen die nationalen Interessen Preußens und
Deutschlands zu wahren und feinem Berufe einer Großmacht zu entsprechen

Das Gesetz vom 21 d M betreffend den außerordentlichen Geldbedarf der Militair nnd der
Marine Verwaltung Gesetz Sammlung S 242 ermächtigt die Staats Regierung eine Anleihe bis
zu dem Betrage von Vierzig Millionen Thalern aufzunehmen und nach dem durch die Gesetz Sammlung
bekannt gemachten Allerhöchsten Erlasse Seiner Königlichen Hoheit des Regenten Prinzen von Preußen
vom 28 d M sollen hiervon jetzt Dreißig Millionen Thaler realisirt werden Behufs deren Unterbrin
gung beschlossen ist eine allgemeine Snbscription in den Tagen vom 6 bis zum II Juni d I zu
eröffnen

Nicht des Hinweises auf die Vortheile welche ach den unten folgenden Bedingungen die Bethei
ligung bei dieser Anleihe gewährt nicht der Erinnerung an die bewährte Ordnung und Solidität der
Preußischen Finanzen wird es bedürfen um eine zahlreiche Betheiligung bei dieser Anleihe hervorzurufen
sondern es wird genügen auf den wahrhaft nationalen Zweck welchem die Anleihe gewidmet ist auf
merksam zu machen um gewiß zu sein daß das Land hierbei durch die That denselben einmüthigen Pa
triotismus beweisen wird welchen seine Vertreter in dieser Angelegenheit bei ihren Berathungen und Be
schlüssen bekundet haben

Berlin den 30 Mai 1859 Der Finanz Ministervoti Patow

Emissions Bedingungen
der neuen 5procentigen Preußischen Staats Anleihe über 30 Millionen Thaler

tz I In Gemäßheit des Allerhöchsten Erlasses vom 28 d M soll eine Staats Anleihe von
Dreißig Millionen Thaler aufgenommen werden

tz 2 Bis auf die Höhe dieses Betrages werden Schuldverschreibungen in Abschnitten von 50 Thlr
100 Thlr 200 Thlr 500 Thlr und 1000 Thlr ausgegeben und davon am 2 Januar und 1 Juli
jedes Jahres fünf Procent Zinsen gezahlt Die Tilgung der Anleihe erfolgt nach Maaßgabe des I
gedachten Allerhöchsten Erlasses vom 1 Januar 1863 ab jährlich mit Einem Procent des Nominalbetra
ges der Anleihe und den durch die Tilgung ersparten Zinsen wogegen eine Herabsetzung des Zinsfuße
vor dem 1 Januar 1870 nicht stattfinden soll

K 3 Es steht Jedem frei sich an dieser Anleihe zu betheiligen zu welchem Zwecke
in Berlin

1 bei der Kontrole der Staatspapiere Oranienstraße Nr 92
2 bei der Königlichen SeehandlungS Hauptkasse Jägerstraße Nr 2
3 im Geschäftslokale deS Haupt SteneramtS für directe Steuern Klosterstraße Nr 76 sowie bet

den etwa ferner zu bezeichnenden Kassen
k in den Provinzen

1 bei den Regierung Hauptkassen und
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2 bei sämmtlichen Kreis Steuerkassen beziehungsweise in der Provinz Westphalen und in der Rhein
provinz bei den Steuer Empfängern und

in den Hohenzollernschcn Landen
bei der Laudeskafse in Sigmaringen und den etwa weiter zu bezeichnenden dortigen Kassen

Unterzeichnnngslisten ausgelegt werden
Die Unterzeichnung wird bei allen diesen Stellen

am 6 Juni d I Vormittags N Uhr
eröffnet und

am 11 Juni d I Nachmittags 3 Uhr
geschlossen

tz Die Betheiligung kann in beliebigen Beträgen welche durch die Zahl 5V theilbar sind er
solgen Jede einzelne Zeichnung dars nicht weniger als Fnnftig Thaler betragen

Uebersteigen sämmtliche Zeichnungen die Summe von Dreißig Millionen Thaler so werden alle
me hr als 250 Thlr betragenden Zeichnungen verhältnißmäßig auf eine durch 50 theilbare Summe her
abgesetzt

Insofern eine Ermäßigung eintritt wird den Betheiligten sofort nach der Zusammenstellung der
Zeichnungen davon Kenntniß gegeben und die Wabl gelassen ob die auf die zurückgewiesenen Zeichnun
gen geleistete Anzahlung ltz 5 sogleich erstattet oder aus die für die angenommenen Beträge weiter zu
leistenden Einzahlungen angerechnet werden soll

K 5 Bei dem Antrage ans Betheiligung sind sofort Zehn Thaler auf jedes Hundert des gezeich
neten Nominalbetrages gegen vorläufige Empfangsscheine der betreffenden Annahmestellen als Anzahlung
baar zu erlegen Diese Anzahlung verfällt zu Gunsten der Staatskasse und die darüber ertheilten Em
pfangsscheine werden ungültig wenn eine der im 6 bestimmten Zahlungen nicht innerhalb der für die
selbe vorgeschriebenen Frist vollständig geleistet wird

tz 6 Die weiteren Einzahlungen auf die gezeichneten Beträge sind an diejenigen Kassen zu lei
sten bei welchen die Zeichnung erfolgt ist und zwar in der Zeit vom

1 bis 8 Juli 1859 mit 30 Thlr
15 22 August 1850 25 für jedes Hundert
1 8 October 1850 30

des gezeichneten Nominalbetrages
Für jede hiernach gezahlten 05 Thlr erhalten die Unterzeichner Einhundert Thaler Nominalbetrag

der Anleihe mit Zinsen Anrecht k 5 Procent vom 1 Juli 1850 ab
tz 7 Bei den im Juli und August d I stattfindenden Zahlungen kann die ganze gezeichnete

Summe voll eingezahlt beziehungsweise die August Rate vorausgezahlt werden in welchem Falle von
der Mehrzahlung 4 Procent Zinsen bis 1 October d I dadurch vergütet werden sollen daß

im Juli Termine
bei Vorauszahlung beider folgenden Raten /,z Procent
bei Borauszahlung der August Rate Procent

k im Angust Termine
bei Vorauszahlung der Octobcr Rate Procent

von der zu leistenden Zahlung in Abzug gebracht werden
Ueber die nach Maaßgabe der vorstehenden und der im K k enthaltenen Bestimmungen sich ergeben

den verschiedenen Beträge sind Berechnungen ausgestellt welche iu den 3 bezeichneten Kassen offen lie
gen und von einem Jeden eingesehen werden können

8 Die über die Anzahlung von 10 Procent von den betreffenden Annahmestellen ertheilten vor
läufigen Empfangsscheine K 5 werden bei der im Juli Termine zu leistenden Einzahlung gegen Zusage
scheine der Königl Haupt Verwaltung der Staatsschulden über den dem Betheili,gten zustehenden Nomi
nalbetrag der Anleihe umgetauscht In diesem Znsagescheine wird zugleich über den Empfang der An
zahlung von 10 Procent Quittung ertheilt wogegen über alle weiteren Einzahlungen die betreffenden An
nahmestellen auf dem Znsagescheine rechtSverbindlich quittiren
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tz 9 Nach erfolgter Ausfertigung der Schuldverschreibungen der neuen Staats Anleihe welche
schon vorbereitet ist und auf alle Weise beschleunigt werden wird werden den Betheiligten nachdem sie
die Einzahlungen gemäß der Bestimmungen in den 6 und 7 vollständig geleistet haben auf Höhe
der in den Zusagescheinen ausgedrückten Beträge Schuldverschreibungen dieser Anleihe nebst Coupons
über die Zinsen k 3 Procent vom 1 Juli d I ab uud Talons für die Erhebung der künftigen Cou
pons Serie von deu betreffenden Annahmestellen gegen Zurückgabe des mit Empfangsbescheinigung ver
sehenen Znsagefcheins kostenfrei ausgehändigt

Ebenso sollen wenn es verlangt und dieses Verlangen bei der Einzahlung ausgedrückt wird auch
über die einzelnen vom 1 Juli d I ad geleisteten Theilzahlungen sofern sie für die einzelnen Zeichn
nungen den Betrag von 500 Thlr erreichen oder übersteigen Schuldverschreibungen nebst Coupons und
Talons in Abschnitten über 500 Thlr und 1000 Thlr ausgereicht werden Die Empfangnahme dersel
ben kann in diesem Falle jedoch nur bei einer Hauptkasse und zwar in Berlin bei der Kontrole der
Staatspapiere und in den Provinzen bei den Regierungs Hanptkassen und der Hoheuzollernschen Lan
deskasse gegen Vorlegung der Zusagescheine aus welchen die erfolgte abschlägliche Aushändignng eines
Theils der gezeichneten Schuldverschreibungen von der betreffenden Kasse bemerkt wirb geschehen

10 Bon Jedem welcher sich aus eine Zeichnung einläßt wird angenommen daß er sich mit
den aufgestellten Bedingungen gehörig bekannt gemacht bat und sich denselben völlig unterwirft so daß
also diese Bedingungen die Stelle eines förmlichen Kontrakts zwischen den Interessenten vertreten werden

Berlin den 30 Mai 1850 Der Finanz Minister
von Patow

Zur Erzielung einer bessern Controlle in An
gelegenheiten der Hundesteuer wird zusätzlich zu dem
Publikandnm vom 25 Januar 1857 hierdurch an
geordnet daß in Zukunft die jedesmal speciell nach
zusuchende Steuerfreiheit für Hunde die zum Be
triebe eines Geschäfts oder Gewerbes gebraucht wer
den stets nur auf 1 Jakr und zwar vom 1 Juli
bis wieder zum I Juli bewilligt werden kann und
innerhalb 4 Wochen vor Ablauf dieser Frist erneuert
werden muß widrigenfalls die Zuwiderhandelnden
als Contravenienten gegen das Hundesteuer Reg
lement zu behandeln sein werden Alle Diejenigen
daher welche im Besitze von zum Betriebe ihres
Geschäfts oder gewerbsfrei bewilligten Hunden sind
und dieselben über den I Jnli o hinaus sorthal
ten wollen haben ihre Gesuche um Erneuerung die
ser Steuerfreiheit für das von da ab lausende Jahr
vor dem 1 Juli c schriftlich bei uns anzubringen
uud unsern Bescheid zu gewärtigen

Ans Hunde die nnr znr Bewachung von Grund
stücken steuerfrei bewilligt sind findet diese Vorschrift
keine Anwendung

Halle den 1 Juni 1859
Der Magistrat

Zum Verding der Fourage sür die hier statio
nirte berittene Königliche Land GenSd armerie auf
den Zeitraum vom 1 Jnli bis Iliw December
s e an den Mindestfordernden haben wir einen
Termin auf

den l Juni R85S Vormittags 1 Uhr
auf hiesigem Nathhause

anberaumt zu welchem wir Liefernngslustige mit
dem Bemerken einladen daß die näheren Bedin
gungen im Termine selbst bekannt gemacht werden
sollen

Halle den 1 Juni 1859
Der Magistrat

Uebersponnene Rokrreisen mit 4 und 5 Reisen

k Stück 7 bis 12 bei
C Lchmidt gr Steinstraße Nr 26

Altes Zinn n Blei kanft sortwäbrcnd zum höchsten
Preise H Pommer Klempnermstr Geiststr 66

Die erledigte Kastellanstelle der Pfälzer Kolo
nie Schützengesellschaft soll anderweitig unter den
im Schützenlokale einzusehenden Bedingungen ver
geben werden Anmeldungen und Offerten können
ebendaselbst niedergelegt werden

den 2 Juni 1859
Alle Reparaturen an Filz uud Seideubüten

werden angenommen kl Sandberg Nr 10
Gardinen werden sauber ausgesteckt und Bestel

lungen darauf angenommen nene Promenade Nr lt

Eine ganz zuverlässige geübte Schneiderin
wünscht iu und außer dem Hause Be chästigung
Näheres Steinweg Nr 22 I Treppe links
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Eine neue Sendung von
grauen und braunen Damenhüten von 12 ab
eine Brüsseler Damenhüte 1 2 /z M

runde Damen und Kinderhüte in jeder Art
empfehle sehr prciswürdig Robert Cohn

Sammet und Plüfchbänder
auffallend billig empfiehlt in Stücken wie einzeln die Seidenbandhandlnng von Robert Cohn

Zur gefälligen Beachtung
Eine große Sendung von den neuesten Jaconnet Zitz Cattnn englische Barege

LÜstrin Tibet Mull oil leckevre zu den bekannt billigen Preisen empfiehlt H

Eine Parthie Tuche Sommer Bnckskin Rockstoffe Cafsinet Westenstoffe zu sehr
billige n Preisen Wegen eingetretener Feiertage ist mein Geschäft Mittwoch und Donnerstag ge

lassen k koMu e Leipziger Straße Nr 85
Auf ein Dokument von 2566 werden 1566
zu leihen gesucht lediglich auf Ackergrundstücke

Auskunft wird in der Expedition d Bl erthe ilt
Ein Mädchen findet den 15 Juni einen Dienst

Brüderstraße Nr 13
Ein anständiges Mädchen von außerhalb wel

ches in häuslichen Arbeiten erfahren auch nähen
und plätten kann sucht zum 1 d M einen Dienst
Näheres Nanuische Straße Nr 22 1 Treppe

1 Hausmädchen findet einen Dienst nene Prom 4
Eln ordentliches Mädchen findet sofort Dienst

Mauergasse Nr 7 im Seitengebäude
Ein Mädchen zur Aufwartung für den ganzen

Tag wir d gesucht Geiststraße Nr 16
Wer eine Frau mit einem Kinde in Schlafstelle

nehmen will kann sich melden Weingärten Nr 3
bei Schmidt

Ein LogiS von 3 St, 3 Kamm nebst Zubehör
am liebste in der Nähe des Waisenhauses wird von
einer voranszablende Familie zu Mich zu miethen
gesucht Offerten werden von Herrn Schliack
Rannische Straße 14 sreundl entgegengenommen

Von zwei Leuten wird sofort oder I Juli eine
kleine Stube gesucht Harz Nr 26

Ein freundlicher Laden mit oder obne Woh
nung sofort zu vermiethen und zu beziehen

Schmeerstraße Nr 24

Zum 1 Juli ist eine Stube an ruhige Leute
zu vermiethen an der Halle Nr 15 parterre

Neue Promenade Nr 8 ist die Bel Etage 5
Stuben mit allem Zubehör zu vermiethen und so
gleich oder zum 1 Juli zu beziehen

An ein Haar kinderlose Leute ist noch ein Logis

zu vermiethen Tr ödel Nr 26
1 Stube 1 Stubenkammcr Küche Keller zc

1 Juli c zu beziehen Nannische Straße Nr 23
Die Actionaire des Steinkohlen Bergbau

Vereins Zollern werden zn einer Berathung auf
Mittwoch den 8 d M Abends 7 Uhr
in den Kaffeegarten zur Erholung hierdurch
eingeladen

Ein Kanarienvogel zugeflogen Zu erfahren
bei dem Hausmann große Steinstraße Nr 16

l a r a l i v 8
Heute Dienstag den 7 Juni

C o n e e r t
Zur Ausführung kommt auf Verlangen

Deutscher Marsch mit Gesang von Kücken

Anfang 7 Uhr E Iokn
Temperatur in Teuscher s Wellenbade

Den 5 Juni Den 6 Juni
12 Uhr Mittags Uhr Abends 5 Uhr Morgens

Luft 2 Grad j l9 Grad 12 Grad
Wasser 16 i 7 16

Druck der Waisenhau Buchdruckern
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